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Hintergrund

Das 9/11-Verbrechen
Seine mediale Vertuschung
und die politischen Folgen 

Einleitung

Im Gegensatz zur Aussage von Prof. Pe-
ter Sloterdjik ist 9/11 keineswegs in sei-
ner welthistorischen Bedeutung gewaltig 
übertrieben dargestellt worden (er sprach 
damals von einem „Vorfall in einem ameri-
kanischen Hochhaus“), sondern es handelt 
sich in Wirklichkeit um ein Jahrhunder-
tereignis, welches unsere Welt entschei-
dend verändert hat und in Zukunft wohl 
Generationen von Historikern, Philoso-
phen, Psychologen und Medienfachleu-
ten Anlass zu wissenschaftlichen Arbei-
ten und politischen Analysen geben wird.

Die medialen Darstellungen und 
der Begriff Verschwörungstheorien

Ich beschäftige mich schon seit Jahren mit 
9/11, wobei mein Interesse an dem Ereig-
nis anfangs eher gering war, trotz der da-
maligen enormen Medienpräsenz. Mitt-
lerweile hat sich besonders in den USA 
aber einiges getan und viele Details und 
offene Fragen zu den Vorkommnissen an 
jenem denkwürdigen Tag sind in Buch-
form oder als Dokumentation im Inter-

net veröffentlicht worden die bis heute 
von unseren Massenmedien nicht thema-
tisiert oder pauschal ins Reich von „Ver-
schwörungstheorien“ und Spekulationen 
verwiesen werden. Erwähnen möchte ich 
hier besonders die Bücher des renom-
mierten Theologen und Religionswis-
senschaftlers Prof. David Ray Griffin [1], 
unter anderem sein Bestseller „9/11 - the 
New Pearl Harbor“ von 2004 bzw. „9/11 
– the New Pearl Harbor – Revisited“ von 
2008, nach dem eine gleichnamige rund 
5 Stunden lange Dokumentation des ita-
lienischen Filmemachers Massimo Maz-
zucco entstanden ist [2].

Der Begriff „Verschwörungstheori-
en“ ist, wie vom Schweizer Historiker 
und Friedensforscher Dr. Daniele Ganser 
(dessen Vorträge und Bücher ich eben-
so schätze) anlässlich der berüchtigten 
„Arena“-Diskussion vom 25.2.2017 auf 
SRF1 angemerkt wurde, nicht nur unge-
eignet um die Ereignisse des 11.9.2001 zu 
diskutieren, sondern stellt meiner Ansicht 
nach eine propagandistische Gegenstra-
tegie derjenigen Leute dar die aus ver-
schiedenen Gründen kein Interesse an der 
Aufklärung des monströsen Verbrechens 
haben und welche die Öffentlichkeit wei-
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ter an die offizielle Lügenversion glauben 
lassen wollen wie sie damals von unse-
ren Massenmedien und dem „9/11 -Com-
mission Report“ vom August 2004 sowie 
den später veröffentlichten NIST-Publi-
kationen verbreitet wurde. So widmete 
der Schweizer Fernsehjournalist und Mo-
derator Roger Schawinski in seinem im 
Frühjahr 2018 erschienenen Buch „Ver-
schwörung“, in dem er einmal mehr mit 
eben solchen „Verschwörungstheoreti-
kern“ wie Dr. Ganser abrechnet, 9/11 ein 
eigenes Kapitel ohne allerdings auf die 
verschiedenen Kritikpunkte an der of-
fiziellen Darstellung wirklich einzuge-
hen. Im Buch „Verschwörungstheorien 
– eine Frage der Perspektive“ von Ingo 
Leipner und Joachim Stall vom Früh-
jahr 2019 wird in der Einleitung zwar 
behauptet, man würde „Verschwörungs-
theoretiker“ ernst nehmen, auf Seite 85 
wird dann aber unumwunden erklärt, man 
wolle sich nicht auf eine „tiefere Ausein-
andersetzung, wie einzelne Geschehnis-
se an diesem Tag zu bewerten seinen“ 
einlassen (Frage nach den Inhalten) son-
dern stattdessen am Beispiel des Vortra-
ges „Medial vermittelte Feindbilder und 
die Terroranschläge vom 11.9.2001“ von 
Dr. Ganser, den er am 15.12.2014 an der 
Uni Tübingen hielt, zeigen, wie diese In-
halte präsentiert würden (Frage nach der 
Form). Selbst in der „Einstein“-Sendung 
vom 26.1.2017 zum Thema „Anatomie 
von Verschwörungstheorien“ (laut eige-
nem Verständnis ist „Einstein“ ein Wis-

senschaftsmagazin) konnte man es sich 
nicht verkneifen, Leugner des Klimawan-
dels, Geschichten über Chemtrails und 
sogar ein antisemitisches Machwerk wie 
die berüchtigten „Protokolle der Weisen 
von Zion“ mit den Kritikern der offiziellen 
Version der Ereignisse von 9/11 gleichzu-
stellen und das Plattencover von 1978 der 
LP „Breakfast in America“ der damali-
gen Erfolgsband „Supertramp“, auf dem 
Manhattan mit den Twintower zu sehen 
ist, als angebliche „Vorhersehung“ für das 
kommende Unheil von 9/11 zu zeigen [3]. 

Die offizielle Propagandaversion von 
9/11 stellt aber in Wirklichkeit selbst eine 
Verschwörungstheorie dar, welche nicht 
nur völlig unglaubwürdig, sondern in vie-
len Punkten wissenschaftlich unhaltbar ist.

Die Zerstörung der Twintower und 
die Sache mit den Flugzeugen

Wie unter Fachleuten bekannt, ist noch 
nie eine moderne Stahlkonstruktion al-
leine durch lokale Brände mit Tempera-
turen von einigen hundert Grad Celsius 
komplett zerstört worden (ansonsten gäbe 
es für solche Gebäude gar keine Baube-
willigung). Der „Windsor“-Tower in Ma-
drid brannte am 12.2.2005 mit seinen 32 
Etagen während vielen Stunden mit sehr 
heißen, weißlich-gelben Flammen (d.h. 
deutlich über 1.000° Celsius) lichterloh, 
so dass oberhalb des 21. Stockwerkes, wo 
das Feuer wegen eines elektrischen Kurz-

schlusses ausgebrochen war, im Laufe 
der Nacht Teile des Stahlaußenskelettes 
kollabierten während der innere Beton-
kern stehenblieb und sogar noch einen 
Kran auf dem Dach tragen konnte! Die 
Temperaturen erreichten in den Twinto-
wer nicht einmal annähernd 1.000° Cel-
sius, was an der rötlich-gelben Farbe der 
Flammen und dem vielen dunklen Rauch 
erkennbar ist (man nennt das eine sauer-
stoffarme oder „schmutzige“ Verbren-
nung) und die Feuer waren auch nicht 
flächendeckend. Im Falle des Südturmes 
konnten Feuerwehrleute der New Yorker 
Feuerwehr das betroffene 78. Stockwerk 
erreichen und meldeten über Funk, dass 
es sich nur um zwei lokale Brandherde 
handele die man schnell in den Griff be-
kommen könne [4]. 

Stahl mit einem Schmelzpunkt von 
rund 1.535° Celsius und einer guten Wär-
meleitfähigkeit (die Wärme wird also bei 
lokalen Bränden verteilt) kann auf die-
se Weise niemals geschmolzen oder in 
so kurzer Zeit derart geschwächt werden 
dass ein kompletter, gravitativ beding-
ter Zusammenbruch erfolgt wie dies in 
verschiedenen offiziellen Darstellungen 
immer wieder behauptet wurde (mit der 
„Pancaketheory“ wonach eine einstür-
zende Etage die jeweils darunter liegen-
de kaskadenartig mitreißt bzw. später mit 
der „Pile-drivertheory“ bei der ein gan-
zer oberer Block von 12–15 Etagen wie 
im Falle des Nordturmes bzw. von rund 
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30 Etagen wie beim Südturm durch den 
ganzen unteren, intakten Bereich des Ge-
bäudes fällt). Diese von den Struktur-Inge-
nieuren Zdenek Bazant und Jia-Liang Le 
bzw. dem Chemie-Ingenieur Frank Gree-
ning entwickelte Theorie wurde 2017 ein-
mal mehr im renommierten „Europhysics 
News“ Vol. 48/1 zum Besten gegeben, ob-
wohl schon die präsentierten graphischen 
Darstellungen des jeweiligen „Einstur-
zes“ überhaupt nicht dem entsprechen 
was man auf den Videoaufnahmen beob-
achten kann, sowohl beim Nordturm wo 
dieser obere Block zuerst zerstört wird 
(unter seitlichem Ausstoß von Flammen 
und dem Verschwinden der Dachkonst-
ruktion mit dem darauf stehenden Fern-
sehturm) bzw. beim Südturm wo der viel 
massivere obere Block seitlich um bis zu 
23 Grad kippt und eigentlich lateral hät-
te abstürzen müssen (mit der berühmten 
Aussichtsplattform auf dem Dach). 

Diese Theorie widerspricht nach mei-
ner Auffassung bewährten fundamenta-
len physikalischen Prinzipien wie dem 3. 
Newtonschen Bewegungsgesetz („actio et 
reactio“) wonach ein schwächerer oberer 
Block nicht einen progressiv stärker wer-
denden und viel größeren unteren Teil 
komplett zerstören kann ohne sich nicht 
vorher selbst aufgelöst zu haben so dass 
der „Zusammenbruch“ zum Stillstand ge-
kommen wäre (entsprechende Modellver-
suche wurden in den USA mit verschie-
densten Materialien wie Holz, Metall, 
Beton oder Schnee gemacht). Zudem hat 
auch das NIST (National Institut for Stan-
dards and Technology) in seinen 2005 
veröffentlichten Studien (welche nur den 
Einsturzbeginn erklären sollen) zugege-
ben, dass die Temperaturen des Stahls in 
den betroffenen Etagen nie 600° Celsius 
überschritten (effektiv nachgewiesen wur-
den gar nur 250° Celsius) da Stahl auch 
eine sehr hohe Wärmespeicherkapazität 
hat und deshalb nicht sofort die maxi-
malen Temperaturen der Feuer aufweist. 
Die Brandherde gingen auch relativ rasch 
aus oder wanderten weiter nach innen 
(wo sie wahrscheinlich noch schlechter 
brannten), wie man an der „Einschlags-
stelle“ des Nordturmes sehen kann wo es 
Aufnahmen einer Frau gibt (es handelte 
sich vermutlich um die Angestellte Edna 
Cintron), die sich im 94. Stockwerk links 
unterhalb der großen Öffnung verzwei-

felt an einer übriggebliebenen Stahlsäule 
des Außenskelettes festhielt und auf sich 
aufmerksam machte (sie starb leider bei 
der späteren Zerstörung des Gebäudes). 

Bei Untersuchungen der Firma „Un-
derwriters Laboratories“ im Auftrag des 
NIST sackten die für den Versuch nach-
gebauten Etagen unter größerer Gewichts-
belastung und höheren Temperaturen nur 
max. 5–12 cm ab (nach 45 bzw. 100 Mi-
nuten) während das NIST für die Twin-
tower mindestens einen Meter postuliert 
so dass die „absackenden“ Etagen die 
Stahlsäulen des Außenskelettes an gewis-
sen Stellen eingerissen und so den „Ein-
sturz“ verursacht hätten. Auch der deut-
sche mathematische Physiker Dr. Ansgar 
Schneider kommt in seinem 2018 veröf-
fentlichten Buch „Stigmatisierung statt 
Aufklärung“ zum physikalisch begrün-
deten Schluss, dass es sich bei den Twin-
tower nicht um einen gravitativ bedingten 
Einsturz gehandelt haben kann und spricht 
von einer „kontrafaktischen Debatte“ in 
den Medien. Eine praktisch komplette 
Zerstörung dieser größten und stabilsten 
Stahlkonstruktionen ihrer Zeit mit jeweils 
fast 200.000 Tonnen Stahl, Beton und Bü-
roinventar (darunter rund 50.000 Akten-
schränke sowie Tausenden von Computern 
und Speichereinheiten) konnte nur mit gi-
gantischen Energien erreicht werden die 
von amerikanischen Physikern wie David 
Chandler [5] auf mehrere Terajoule (Tera 
= 10¹²) geschätzt werden (zum Vergleich: 
die Hiroshima-Atombombe setzte rund 
56 Terajoule Energie frei)! Dabei muss-

ten die tragenden Elemente, der massive 
innere Stahlkern und das Stahlaußenske-
lett, praktisch gleichzeitig zerstört werden 
denn die rund 110 Etagen waren nur ein-
gehängt und wirkten allenfalls als Ver-
strebungen!

Auch ist es physikalisch völlig absurd, 
davon auszugehen, dass angeblich von 
Terroristen entführte Verkehrsflugzeu-
ge, die im Wesentlichen eine Alumini-
umkonstruktion aus 2–3 Millionen Ein-
zelteilen sind, ohne sichtbaren Crash und 
Zerstörung mit hoher Geschwindigkeit in 
massive Stahltürme mit einem aus dop-
pelwandigen Stahlsäulen in bester Qua-
lität bestehenden Außenskelett eindrin-
gen können („cartoon physics“) oder sich 
bei einem Absturz am Boden praktisch 
in Luft auflösen und nur ein qualmendes 
Loch hinterlassen (wie angeblich gesche-
hen in Shanksville, Pennsylvania), was 
erstaunlicherweise auch lange Zeit von 
vielen 9/11-Kritikern übersehen wurde. 

So wurde viel über ferngesteuerte, un-
bemannte Flugzeuge geschrieben [6], von 
Raketen oder Cruise Missiles geredet (be-
sonders was das Geschehen beim Penta-
gon betrifft) und die naheliegendste An-
nahme, nämlich dass die Explosionen 
durch Bomben im Innern der Gebäu-
de ausgelöst wurden, nicht in Betracht 
gezogen. Der heutige US-Präsident Do-
nald Trump (in einem Telefoninterview 
mit Fox-TV noch gleichentags) und ver-
schiedene Augenzeugen vor Ort wie der 
Fotograph der Zeitung „New York Daily 
News“, David Handshoe, von dem wir ein 

Aussichtsplattform des World Trade Centers (Südturm) mit einem Selbstmordzaun. Quelle: 
https://commons.wikimedia.org/wiki/File:World_Trade_Center_2_-_observation_deck_anti-
suicide_fence_-_1984.jpg, Foto: Wikimedia / Kodachrome, Lizenz: CC BY-SA 2.0
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gestochen scharfes Bild des im 78. Stock-
werk explodierenden Südturmes haben, 
da er sich zu dem Zeitpunkt genau un-
terhalb der Fassade befand wo angeblich 
das 2. Flugzeug (UA 175) einschlug, wa-
ren hier die berühmten Ausnahmen („it 
just blew up“)! Der amerikanische Mu-
siker und Videoexperte Ace Baker alias 
Alexander Collins hat in seinem 2012 ver-
öffentlichten 8-teiligen Werk „9/11 - The 
Great American Psyopera“ [7] in Teil 6 
und 7 detailliert erklärt, wie die Aufnah-
men von den Flugzeugen, die wir damals 
alle im Fernsehen sahen, mit „Videocom-
poseting“ künstlich hergestellt und da-
mit Millionen von Menschen weltweit 
getäuscht wurden und wie uns die Mas-
senmedien die offizielle Lügengeschichte 
(damals und heute) verkauften. Dabei wur-
den auch gravierende technische Fehler 
gemacht, wie in den nur einmal von Fox-
TV ausgestrahlten Live-Aufnahmen wo 
das von rechts in den Südturm fliegende 
„Terroristenflugzeug“ mit völlig intakter 
Nase („Pinocchio‘s nose“) auf der anderen 
Seite des Gebäudes wieder herausschau-
te, da der über dem „Hackensack“-River 
in New Jersey befindliche Helikopter mit 
dem Kameraoperator Kain Simon sich 
seitlich wegbewegte (wegen des Dreh-
momentes des Rotors) so dass die „Mas-
ke“ (ähnlich wie im „Photoshop“) sich 
aus dem Turm herausverschob und das 

virtuell animierte „Flugzeug“ auch auf 
der anderen Seite kurz sichtbar wurde, 
was bei einem realen Flugzeug physika-
lisch natürlich unmöglich ist („bad spe-
cial effect“). Nur einige wenige angebli-
che Zeugen behaupteten, überhaupt ein 
Flugzeug gesehen zu haben wie z.B. der 
freie Mitarbeiter von Fox-TV, Mark Wal-
sh, der gegenüber einem CNN-Reporter 
erklärte, er hätte das 2. Flugzeug in den 
Turm fliegen sehen („coming out from 
nowhere“) und auf der anderen Seite sei 
gar ein Triebwerk des Flugzeuges heraus-
katapultiert worden. Das an der „Murray“-
Street aufgefundene, verbeulte Triebwerk, 
welches heute im „Memorial“-Museum 
an der „Greenwich “-Street zu sehen ist, 
stammt laut ex-CIA und Linienpilot John 
Lear vom Hersteller „General Electric“ 
während United Airlines für alle seine 
Boeing-Typen strikt nur Triebwerke von 
„Pratt & Whitney“ verwende! Auch konn-
ten keine Datenschreiber oder Voicerecor-
der gesichert werden, dafür aber ein Pass 
eines der „Entführer“ der auf wundersa-
me Weise das Inferno heil überstand und 
in einer Seitenstrasse landete! Natürlich 
wird von offizieller Seite und sogar von 
vielen 9/11-Kritikern noch immer an den 
„Flugzeugen“ die angeblich in die Twin-
tower flogen festgehalten, da diese auch 
bei den Erklärungsversuchen von NIST 
zum angeblichen Einsturz derTwintower 

eine wesentliche Voraussetzung sind, da 
sie enorme Zerstörungen auch am inne-
ren Stahlkern (besonders an den Asbest-
beschichtungen) verursacht hätten, zudem 
sei das viele mitgeführte Kerosin sogar 
die Liftschächte heruntergeflossen und 
daher seien sie auch für die berichteten 
Explosionen in den Untergeschossen und 
in der Lobby verantwortlich (siehe weiter 
unten). Dabei waren die Twintower Ende 
der 60er Jahre laut ihrem Chefkonstruk-
teur Frank de Martini (der bei dem Er-
eignis von 9/11 ums Leben kam) speziell 
auf einen möglichen Flugzeugeinschlag 
konzipiert worden und das Stahlaußens-
kelett daher besonders robust so dass sie 
sogar mehrere Einschläge gleichzeitig 
verkraftet hätten. Die in der Stadt New 
York möglichen starken Meeresbrisen und 
Winterstürme („blizzards“) drückten je-
weils mit einem Vielfachen an Kraft auf 
die oberen Flächen der Türme so dass 
auch die sich nach oben verjüngenden 
Stahlsäulen (von rund 10 cm Wanddicke 
auf Bodenhöhe bis auf 0,8 cm unter dem 
Dach) des inneren Kerns sehr flexibel 
sein mussten („like a Christmas tree“). 
In dem hoch oben im Nordturm sich be-

Der United-Airlines-Flug 93  wurde am 11. September 2001 als eine der vier Maschinen, die 
für die Terroranschläge in New York und Washington, D.C. benutzt wurden, entführt und 
stürzte in der Nähe von Shanksville, Pennsylvania ab. Quelle: https://en.wikipedia.org/
wiki/United_Airlines_Flight_93, Foto: Wikimedia / U.S. Government, Lizens: Public Domain
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findlichen Restaurant konnte man dabei 
die Schwankungen der ganzen Struktur 
deutlich spüren! 

Was die Zerstörung der Twintower 
WTC 1 und 2 sowie von Gebäude WTC 
7 angeht, so können wir beim jetzigen 
Wissensstand davon ausgehen, dass die 
im Jahre 2009 von Prof. Steven Jones 
(ehemals Physikprofessor an der Brig-
ham Young University in Provo, Utah) 
und Dr. Niels Harrit (em. Chemiepro-
fessor an der Uni Kopenhagen) vorge-
legte Studie, wonach die Gebäude durch 
einen militärischen Hochbrisanzspreng-
stoff zerstört wurden, der als „Nanother-
mit“ (normalerweise ein Eisenoxid-Alu-
minium-Gemisch) oder „Nanothermat“ 
(mit Schwefel als Zusatzstoff) bezeich-
net wird, am ehesten den Tatsachen ent-
spricht, da ihr Team entsprechende Rück-
stände (teilweise noch reaktionsfähige 
rot-graue Plättchen im Nanometerbereich) 
und sehr viele winzige geschmolzene Ei-
senkügelchen in 4 verschiedenen Proben 
des Staubes gefunden hat der sich über 
ganz Manhattan verbreitete (dazu exis-
tiert ein 40-seitiges Dokument auch in 
deutscher Übersetzung unter dem Titel 
“Nachweis von reaktionsfähigem ther-
mitischem Material im Staub der WTC-
Katastrophe vom 11.9.2001” im Inter-
net). Diese völlig neuen, erst in den 90er 
Jahren entwickelten und noch immer der 
militärischen Geheimhaltung unterlie-
genden Sprengstoffe (es gibt wohl bereits 
verschiedene Versionen davon), die Ei-
genschaften von Schmelzmitteln („incen-
diaries“) und klassischen Sprengstoffen 
(„explosives“) vereinen, werden vermut-
lich in chemischen Lösungen als winzige 
Nanopartikel mit erhöhter Reaktionsfä-
higkeit ausgefällt und mit Silizium zu ei-
nem Gel mit einer dickflüssigen Konsis-
tenz verarbeitet, das sich leicht wie eine 
Farbe auf Stahlträger etc. auftragen lässt. 
Die Starttemperatur nach dem Trocknen 
für die exotherme Reaktion ist gegenüber 
dem klassischen Thermit stark reduziert 
(auf ca. 430° Celsius). Dieser Erklärung 
hat sich auch Richard Gage (ein Starar-
chitekt aus Berkeley, Kalifornien) ange-
schlossen, der 2006 bekanntlich die Or-
ganisation „Architects and Engineers for 
9/11 Truth“ gründete, welcher mittlerwei-
le mehr als 3.200 Fachleute aller Rich-
tungen angehören [8]. 

Als älterer Physikstudent habe ich mich 
auch mit der Frage beschäftigt, ob nuk-
leare Reaktionen im Untergrund für die 
nahezu totale Zerstörung der Gebäude 
in Frage kommt, wie dies vom Russen 
Dimitri Khalezow, einem ehemaligen 
Mitarbeiter des sowjetischen nuklearen 
Geheimdienstes, in seiner Dokumenta-
tion „Die 3. Wahrheit“ dargelegt wurde, 
welche auf youtube in deutscher Versi-
on existiert [9]. Wenngleich die Theorie 
durchaus interessant ist, erscheint sie mir 
doch ziemlich unwahrscheinlich, da die 
Zündung von Atombomben mit jeweils 
150 Kilotonnen (!) Sprengkraft zur kom-
pletten Zerstörung des „bathtub“ geführt 
hätte, der „Badewanne“, in der die Twin-
tower standen, so dass große Teile Man-
hattans durch einbrechendes Wasser des 
„Hudson“-Rivers überflutet worden wären 
(die massiven Betonwände wurden auch 
so bis zu einem 1 Meter nach innen ge-
drückt und mussten teilweise abgedich-
tet werden). Zudem haben Überlebende, 
die sich noch aus den Gebäuden retten 
konnten, übereinstimmend von weiteren 
Explosionen in den oberen Stockwerken 
gesprochen (darunter 118 Feuerwehrleute 
und Polizisten) und nicht nur in der Lob-
by bzw. den Untergeschossen wie dies 
vom Hausmeister der Twintower, Wil-
liam Rodriguez, öffentlich bezeugt wur-
de. Er wurde trotz seinen ketzerischen 
Aussagen von Präsident W. Bush, der 

an einer Pressekonferenz vom 15.9.2006 
selber von „explosives“ (!) hoch oben in 
den Türmen sprach so dass die Menschen 
dort nicht hätten fliehen können, für sei-
nen heldenhaften Einsatz im Nordturm 
ausgezeichnet denn er öffnete mit seinem 
Schlüssel den aufsteigenden Feuerwehr-
leuten bis zum 40. Stockwerk die Türen 
in den Treppenhäusern so dass noch viele 
Büroangestellte aus den unteren Etagen 
entkommen konnten. Der Hausangestell-
te Anthony Saltalamacchia wurde durch 
die Explosionen in den Untergeschossen 
des Nordturmes, bei denen offenkundig 
die Liftschächte gesprengt wurden so 
dass die Fahrstühle sofort ausfielen und 
die Menschen in den oberen Stockwerken 
eingesperrt waren (daher auch die vielen 
„Springer“ die den schnellen Tod einem 
qualvollen Ersticken vorzogen), zu Boden 
gerissen und erlebte nach seiner Flucht mit 
einigen anderen Überlebenden durch den 
unterirdischen Verbindungstunnel kurze 
Zeit später im Südturm noch einmal ge-
nau das gleiche. Diese mehrfach bezeug-
ten Explosionen in den Untergeschossen 
fanden ungefähr 14-15 Sekunden vor den 
angeblichen Flugzeugeinschlägen statt, so 
dass sie keinesfalls durch „herunterlau-
fendes Kerosin“ ausgelöst worden sein 
können wie dies 2 Tage nach 9/11 von 
Donald Trump auf Fox-TV behauptet 
wurde. Theorien, wonach eine neuartige 
Technologie zum Einsatz kam, wie etwa 

Architekten und Ingenieure für 9/11 Truth Billboard in SLO Anschlagtafel auf Süd-
Higuera-Straße in San Luis Obispo, Kalifornien. Quelle: https://www.flickr.com/photos/
ferriday/4867116026, Foto: Flickr / Russ Ferriday, Lizenz: CC BY-SA 2.0
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„Free energy weapons“ (Dr. Judy Wood) 
sind natürlich spekulativ, auch wenn vie-
le eigenartige Erscheinungen beobachtet 
wurden, wie etwa die seltsam verbrann-
ten und korrodierten Autos (rund 1.400 
an der Zahl) in der Umgebung des WTC 
während Tausende Seiten Papier in der Ge-
gend herumflogen ohne Feuer zu fangen! 
Die eingesetzten Mittel müssen gezielt 
den Stahl und Beton angegriffen haben, 
denn die Gebäude wurden zu weit über 
90% pulverisiert (der englische Ausdruck 
„dustification“ trifft es weit besser), was 
natürlich nichts mit einem „Zusammen-

bruch“ („global collapse“) zu tun hat. Nur 
ungefähr 300 Opfer wurden als Ganzkör-
perleichen gefunden während von rund 
1.100 Opfern bis heute nicht einmal DNS-
Proben gesichert werden konnten (über 
20.000 gefundene Leichenteile konnten 
dagegen rund 1.400 getöteten Menschen 
zugeordnet werden). Zudem beobachte-
ten Feuerwehrleute wie Rudy Dent (ein 
erfahrener Firemarshall) und Ersthelfer 
unter den verbliebenen Trümmer aller 3 
zerstörten Gebäude geschmolzenes Me-
tall („like in a foundery“), laut NASA-
Bericht mit Temperaturen bis zu 2.000 

Grad Celsius und die Feuer schwelten bis 
kurz vor Weihnachten, also rund 3 Mo-
nate lang, trotz starken Regenfällen und 
Millionen Gallonen Wasser der Feuer-
wehr. Im Abwasser im Untergrund von 
„ground zero“ wurde zudem laut „US 
National Geological Survey“ eine rund 
55-fache Erhöhung der Konzentration 
von radioaktivem Tritium (normalerwei-
se gasförmig) festgestellt was wiederum 
für eine nukleare Reaktion spricht. Auch 
andere radioaktive Elemente wie Barium, 
Strontium, Uranium, Thorium und Lan-
thanum wurden in ungewöhnlicher Kon-
zentration gemessen was natürlich viele 
der aufgetretenen Krankheiten wie (aku-
te) Leukämien, Lymph- und Schilddrü-
senerkrankungen weit besser erklärt als 
der bloße Einsatz von Nanothermit. Der 
deutsche Physiker Heinz Pommer ver-
tritt daher eine modifizierte Version der 
Theorie des Russen Khalezow wonach 
die Twintower durch eine Art nuklea-
re „Verpuffung“ im Untergrund zerstört 
wurden bei der eine hochschießende bis 
zu 8.000° Celsius (!) heiße Plasmasäule 
den inneren Stahlkern verdampfte und 
deutlich hörbare zischende Staubfontänen 
(wie bei einer Wasserfontäne) erzeugte. 
6 verschiedene Messstationen in Alaska 
registrierten auch deutliche Anomalien 
des Erdmagnetfeldes beim Zusammen-
bruch der Twintower und von Gebäude 
WTC 7 [10]. Dass etwas wirklich außer-
gewöhnliches das WTC zerstörte ist je-
denfalls klar, denn tonnenschwere Stahl-
teile des Außenskelettes wurden mit hoher 
Geschwindigkeit (bis 100 km/h) wegge-
schleudert und steckten wie Zundhölzer 
in den ebenfalls stark beschädigten Nach-
bargebäuden und im Jahre 2006 fanden 
Angestellte auf dem Dach des Gebäudes 
der Deutschen Bank (welches sich in der 
Nähe des Südturmes befand) Hunderte von 
Knochenfragmenten von Opfern, wobei 
die meisten kleiner als ein Quadratzen-
timeter waren! Viele Menschen wurden 
auch auf der Straße durch herumfliegende 
Glas- und Metallsplitter getötet und rund 
400 Verletzte in die umliegenden Spitäler 
eingeliefert. Laut einem mir persönlich be-
kannten Augenzeugen, der in Manhattan 
an der 43. Straße (ca. 570 m vom WTC 
entfernt) aufgewachsen ist, gab es durch 
die Explosionen in den Untergeschossen 
mehrere Bodenschockwellen, die auch 

World Trade Centers 3 mit Resten von WTC1 (linker Hintergrund) und WTC2 (rechter Vorder-
grund) sichtbar. Quelle: https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Remains_of_WTC1_and_
WTC2_after_9-11.jpg?uselang=de, Foto: Wikimedia / Kafziel, Lizenz: CC BY-SA 3.0

WTC Ground Zero Aerial. Quelle: https://picryl.com/media/wtc-ground-zero-aerial-ec8d28, 
Foto: PICRYL / U.S. NAVY, Lizenz: Public Domain
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von Seismographen in 5 verschiedenen 
Bundesstaaten registriert wurden. Das 
kleinere Marriott-Hotel (WTC 3) wurde 
ebenfalls komplett demoliert und musste 
wie alle anderen WTC-Gebäude (WTC 
4, 5 und 6) abgerissen werden. 

Luftaufnahmen zeigen ein Zerstörungs-
bild wie nach einem Atomkrieg, dazu pas-
send der Ausdruck „ground zero“ welcher 
seit 1945 ein nuklearer Fachbegriff ist und 
erst nach 9/11 zum Eigenname umfunk-
tioniert wurde. Der bei dem Ereignis an-
gerichtete Gesamtschaden wird durch die 
amerikanische Schadensexpertin Patricia 
Grossi in ihrem Artikel „Property Da-
mage and Insured Losses from the 2001 
World Trade Center Attacks“, der 2009 in 
der Zeitschrift „Peace Economics, Peace 
Science and Public Policy“ Vol. 15/2 ver-
öffentlicht wurde, mit rund 21,8 Milliar-
den Dollar angegeben!

Über ungewöhnliche Vorgänge in den 
Twintower in den Wochen und Mona-
ten vor dem Anschlag wurde von ver-
schiedenen Zeugen berichtet. So fanden 
umfangreiche Sanierungsarbeiten in den 
Liftschächten statt, was natürlich Arbei-
tern Zugang zu den 47 massiven, recht-
eckigen Stahlsäulen im Kern der Türme 
gab, welche von den Untergeschossen bis 
zur Spitze der Gebäude gingen und die 
rund 60% der Struktur trugen (mit 3-fa-
cher Auslastung) während die 236 quad-
ratischen Säulen des Außenskelettes rund 
40% Traglast hatten (mit 5-facher Aus-
lastung). Zudem wurden laut Hausmeis-
ter William Rodriguez ganze Etagen ge-
räumt (die betroffenen Firmen mussten 
umziehen), wo nicht einmal mehr die 
Lifte anhielten und es fanden auch tags-
über Arbeiten darin statt, die ungewohnte 
Geräusche von schwerem Gerät und dem 
Einsatz von Presslufthämmern erzeug-
ten (offiziell wurden dabei neue Glasfa-
serkabel verlegt). Büroangestellte fanden 
wiederholt morgens Staub und Dreck auf 
den Fensterbrettern und Ablagen und am 
Wochenende vor den Anschlägen wurde 
in den Gebäuden der Strom abgestellt, 
so dass Informatiker wie Scott Forbes 
vorher die umfangreichen Computeran-
lagen mühsam herunterfahren mussten 
und folglich auch die Überwachungs-
systeme nicht mehr funktionierten. Die 
Sprengstoffsuchhunde, welche seit dem 
Anschlag von 1993 in den Gebäuden re-

gelmäßig patrouillierten, wurden Tage 
vorher abgezogen. Es gab also durchaus 
die Möglichkeit, dass die Gebäude mit 
Sprengvorrichtungen und Brandbeschleu-
nigern versehen wurden und am Wochen-
ende vor 9/11 die elektrischen Zündkabel 
verschaltet wurden.

Versicherungsbetrug, Börsenma-
nipulationen und Gebäude WTC 6 
und WTC 7

9/11 war aber nicht nur ein Massenmord 
und (inszenierter) Terroranschlag hinter 
dem eine ausgeklügelte militärische und 
geheimdienstliche Operation stand und 
der politisch zu den verschiedensten Zwe-
cken ausgenutzt wurde, unter anderem 
für die Verstärkung der Überwachung 
der eigenen Bürger und dem Erlass von 
Notstandsgesetzen (z.B. durch den „US 
Patriot Act“) 

sowie der Erklärung eines „War on Ter-
ror“ (den man auch “War on Islam” nen-
nen könnte), der bis zum heutigen Tag an-
dauert und zu verschiedenen Kriegen und 
Regimewechseln in islamischen Ländern 
führte, die laut Aussagen des ehemaligen 
NATO-Oberkommandierendem General 
Wesley Clark bereits im unmittelbaren 
Gefolge von 9/11, höchst wahrscheinlich 
aber schon früher, geplant wurden und 
bereits weit mehr als 1,5 Millionen Tote 
(darunter rund 60.000 Tote und Verwun-
dete auf amerikanischer Seite) forderten. 
Wir haben es mit einer Vielzahl von Ver-
brechen zu tun die wie russische Matri-
oschka-Puppen ineinander stecken [11]. 

So wurden umfangreiche Untersu-
chungsakten der Börsenaufsicht und ande-
rer Behörden gegen verschiedene Firmen 
wie „Enron“, “WorldCom” und “Califor-
nia electricity” vernichtet, welche drin-
gend in Verdacht standen Börsenmani-
pulationen, Steuerhinterziehungen und 
Betrug in Milliardenhöhe (insgesamt 
rund 70 Milliarden Dollar) begangen 
zu haben, nicht nur im Gebäude WTC 7 
sondern auch im WTC 6 (dem sog. „Cus-
tomsHouse“). Auch dieses Gebäude wur-
de stark zerstört und wies in seiner Mit-
te ein großes, klaffendes Loch bis in die 
Untergeschosse auf (siehe entsprechende 
Luftaufnahmen). Im WTC 6, von dem in-
teressanterweise kaum gesprochen wird, 

lagerten laut Informationen eines mir be-
kannten Schweizer ex-Bankers, der früher 
in den Twintower arbeitete, die größten 
Goldvorkommen, da Firmen die an der 
Börse mit risikoreichen Termingeschäf-
ten (Optionen) handelten, hier rund 10% 
des gehandelten Volumen in physischer 
Form (also in Gold oder anderen Edelme-
tallen) als Sicherheit hinterlegen mussten. 
Der Informant schätzt die hier gelager-
ten Goldbestände auf rund 500 Tonnen! 
Zudem gab es im Untergrund des WTC 
noch weitere Goldlager verschiedener 
Banken, wo allerdings „nur“ Kunden-
einlagen gelagert wurden. Wir dürfen 
getrost davon ausgehen, dass die Planer 
und Akteure des 9/11-Verbrechens die-
se riesigen Vermögenswerte rechtzeitig 
sicherten, jedenfalls wurde von Zeugen 
über Lastwagen in den unterirdischen Ver-
bindungstunneln kurz vor dem Ereignis 
berichtet. In den Tagen vor 9/11 wurden 
vermehrt auch „Put“-Optionen auf die 
angeblich in die Anschläge involvierten 
Fluggesellschaften American Airlines 
und United Airlines gekauft und offen-
bar Millionen Dollar damit verdient, da 
die Aktienkurse nach dem Ereignis na-
türlich fielen [12]. Auch müssen wir von 
einem riesigen Versicherungsbetrug aus-
gehen, da der Investor Larry Silverstein 
(laut eigenen Aussagen seit vielen

Jahren gut befreundet mit dem jetzigen 
israelischen Regierungschef Bibi Netany-
ahu der in New York aufgewachsen ist), 

Der USA PATRIOT Act ist ein US-amerikani-
sches Bundesgesetz, das am 26. Oktober 
2001 vom Kongress im Zuge des Krieges 
gegen den Terrorismus verabschiedet 
wurde.. Quelle: https://www.flickr.com/
photos/dreamsjung/2191407295, Foto: Flickr 
/ Jason Taellious, Lizenz: CC BY-SA 2.0
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welcher die Twintower nur knappe 6 Wo-
chen vor dem Anschlag für nur 14 Mil-
lionen Dollar und rund 100 Millionen 
Dollar Kredit auf 99 Jahre hinaus leaste 
(die mittlerweile unrentablen und asbest-
belasteten Gebäude gehörten vorher der 
Hafenbehörde und wurden unter Lewis 
Eisenberg privatisiert) und der sofort die 
Versicherungssumme speziell gegen Ter-
roranschläge von rund 1,2 auf 3,55 Mil-
liarden Dollar erhöhte, später 4,55 Milli-
arden Dollar Entschädigung abkassierte, 
nachdem er jahrelang gegen 22 Versiche-
rungen (darunter „Swiss Re“) prozessieren 
musste, die sich anfangs aus verständlichen 
Gründen allesamt weigerten auch nur ei-
nen Cent zu bezahlen! Zudem erwirkte er 
mit dem Vertrag gleichzeitig das Recht, 
im Falle einer Zerstörung oder eines Ab-
bruchs des WTC dort etwas Neues bauen 
zu dürfen. Laut seinen eigenen Aussagen 
an einer Konferenz 2014 in Eilat, Israel 
[13] traf er sich schon im Frühjahr 2000 (!) 
zum ersten Mal mit seinen Architekten um 
einen Neubau zu planen und rund 2 Jah-
re später konnte mit dem Bau des „Free-
domTower“ und der Gedenkstätte begon-
nen werden, nachdem die letzten Trümmer 
des alten WTC beseitigt und der teilwei-
se aufgeschmolzene Untergrund (!) aus-
betoniert worden waren. Selbstverständ-
lich hielt er sich an 9/11 nicht wie üblich 
hoch oben im Restaurant des Nordturmes 

auf, um dort gegen 8 Uhr sein Frühstück 
einzunehmen, da ihn glücklicherweise sei-
ne liebe Frau Klara daran erinnert habe, 
dass er am Morgen dieses schicksalshaf-
ten Tages einen dringenden Termin beim 
Dermatologen einhalten müsse! Berüchtigt 
ist auch seine Aussage im Film „Ameri-
ca rebuilds“ von 2002, er hätte an jenem 
11.9.2001 in einem Telefongespräch mit 
dem damaligen Feuerwehrkommandan-
ten von New York City, Thomas von Es-
sen, gemeinsam beschlossen auch Gebäu-
de WTC 7 (in dem es Büros der CIA, des 
New Yorker FBI, des Secret Service und 
der Börsenaufsicht gab) abzureissen („lets 
pull it“), was er später aber dementierte, 
denn er sei damals falsch verstanden wor-
den und hätte damit nur den Rückzug der 
Feuerwehrleute gemeint. 

Tatsache ist aber, dass WTC 7 (das sog. 
“Salomon Brothers“-Building) von Bür-
germeister Rudy Giuliani schon vor dem 
angeblichen Zusammenbruch der Twinto-
wer evakuiert wurde (obwohl sich gerade 
dort, im 23. Stock, auch die Einsatzzen-
trale der New Yorker Katastrophen- und 
Antiterrorbehörde befand welche eigent-
lich für einen solchen Notfall ausgestattet 
war) und die Feuerwehr das ganze Gebäu-
de hermetisch abriegelte, da man offenbar 
von der Zerstörung des Gebäudes ausging 
(„keep the building in eye - it‘s about to 
blow up“). Zudem haben wir hier die Zeu-

genaussagen von Barry Jennings, der im 
August 2008 unter mysteriösen Umstän-
den verstarb (fast gleichzeitig mit Ken-
neth Johanneman der ebenfalls Zeuge der 
Explosionen im Nordturm war), dass es 
auch im WTC 7 massive Explosionen in 
der Lobby und in den Treppenhäusern gab 
(dies noch vor der Zerstörung der beiden 
Twintower), so dass er dort längere Zeit 
eingeschlossen war (zusammen mit Mi-
chael Hess) und erst später von der Feu-
erwehr aus dem Gebäude gerettet werden 
konnte. Bekanntlich fiel WTC 7 abends 
um 17:20 praktisch ohne Widerstand in 
sich zusammen bzw. löste sich in Staub 
auf, nachdem der BBC-Nachrichtenspre-
cher bzw. die Moderatorin vor Ort, Jane 
Stanley, den „Zusammenbruch“ schon 
rund 20 Minuten vorher vermeldet hatten, 
was zu großen Irritationen führte. Für die-
ses Missgeschick bzw. diesen Regiefehler 
entschuldigte sich BBC Jahre später, man 
hätte die Falschmeldung von Reuters er-
halten. Der 2008 (2 Tage nach Barry Jen-
nings Tod) von NIST nachgereichte Be-
richt zum angeblichen Zusammenbruch 
von WTC 7 entbehrt jeder wissenschaft-
lichen Grundlage. Danach sollen im 12. 
und 13. Stockwerk aufgrund von Bränden 
durch herabfallende Teile der Twintower-
einzelne Stahlsäulen (die Rede ist von den 
Säulen 79 – 81) nachgegeben haben bzw. 
weggebrochen sein, was dann einen ab-
solut symmetrischen und in nahezu frei-
em Fall (rund 6,5 Sekunden) verlaufenden 
„progressiven Zusammenbruch“ analog 
der bekannten „Pancaketheory“ zur Zer-
störung der Twintower bewirkt habe. Die 
Daten zu den dazu gemachten Computer-
simulationen wurden nie veröffentlicht 
und die Zeugenaussagen von Barry Jen-
nings nie erwähnt oder gar berücksich-
tigt. Mittlerweile gibt es dazu neue Stu-
dien wie diejenige von Dr. Leroy Hulsey 
von der Fairbanks University of Alaska 
welche der offiziellen Version völlig wi-
dersprechen! 

Die illegale Vernichtung von Be-
weismitteln und Zehntausende 
von kranken Menschen

Nicht zuletzt wurde nach den Anschlägen 
auf Anweisung von Bürgermeister Rudy 
Giuliani sofort mit den Aufräumarbeiten 

Rudolph Giuliani, ehemaliger Bürgermeister von New York City, und Thomas von Essen, 
ehemaliger Feuerwehrkommissar von New York City im New Yorker Foreign Press Center 
Briefing über „New York City nach dem 11. September 2001“. Quelle: https://commons.wiki-
media.org/wiki/File:Rudy_Giuliani_New_York_After_9-11.jpg, Foto: Wikimedia / U.S. State 
Department, Lizenz: Public Domain



9Publiziert auf Free21 am 15.09.2020, 21:00 Uhr, geändert 23.9.20, 21:00 Uhr

Hintergrund

begonnen (eine Einheit der FEMA traf 
wegen einer zufällig (?) geplanten Anti-
terrorübung schon am Abend vor den An-
schlägen in New York ein) und die Be-
weismittel wurden sofort beseitigt, was 
selbst ein Verbrechen darstellt, obwohl 
die Luft über Manhattan noch voll mit to-
xischem Staub war weswegen noch heu-
te viele Menschen erkranken und sterben 
(laut Firemarshall Rudy Dent bereits über 
1.000 Feuerwehrleute und Ersthelfer), be-
sonders an Lungenleiden, Magen-Darm-
Erkrankungen und den verschiedensten 
Krebsarten. Dutzende von Leichensuch-
hunden starben bereits innert Wochen. In 
dem erst nach vielen Jahren und langen 
Kontroversen im Kongress eingerichte-
ten „WTC Health Program“ (Präsident 
Trump unterzeichnete gerade kürzlich 
ein Dekret zur weiteren Finanzierung des 
Entschädigungsfonds für die Opfer und 
ihre Angehörigen) sind weit über 70.000 
Menschen registriert, fast 40.000 davon 
sind chronisch krank darunter rund 5.400 
Krebskranke. Die Spätfolgen von Asbest 
im eingeatmeten Staub werden erst in den 
nächsten Jahren erwartet. Die Trümmer 
des WTC wurden also abtransportiert, 
auf der berüchtigten Mülldeponie „Fresh 
Kills“ auf Staten Island aussortiert und 
die übriggebliebenen Stahlträger zu Bil-
ligpreisen nach China verkauft wo chi-
nesische Experten die Überbleibsel wohl 
genauer studiert haben dürften.

Die Ereignisse beim Pentagon 
(Virginia) und bei Shanksville 
(Pennsylvania)

Zu den Vorgängen beim Pentagon und 
zum angeblichen Absturz eines entführ-
ten Flugzeuges nach einem heroischen 
Kampf mit den Entführern in Shanks-
ville, wo überhaupt keine nennenswer-
ten Wrackteile und keine Leichen ge-
funden wurden welche auf ein großes 
Verkehrsflugzeug schließen lassen, gab 
es schon früh Zweifel an den offiziellen 
Darstellungen [14]. Bis heute haben die 
Spekulationen dazu nicht mehr nachge-
lassen. Mit größter Wahrscheinlichkeit 
explodierte um ca. 9:32 auf dem Rasen 
vor dem Pentagon eine ferngesteuerte 
Drohne mit den Farben von American 
Airlines welche von Zeugen als klei-

nes, weißes Flugzeug beschrieben wur-
de, darunter zwei Feuerwehrmänner, 
Alan Wallace und Mark Skipper, die in 
der Nähe des Helikopterlandeplatzes vor 
dem Feuerwehrgebäude auf die Rückkehr 
von Präsident W. Bush aus Florida war-
teten und sich vor dem herannahenden 
Objekt in letzter Sekunde retten konn-
ten und mit leichten Brandverletzungen 
davonkamen. Davon zeugen die weni-
gen, leichten Wrackteile die später von 
Beamten in Hemd und Krawatte einge-
sammelt wurden. 

Praktisch gleichzeitig gingen im Ge-
bäudeinnern dahinter (rund 50 Meter 
links von der offiziellen „Einschlags-
stelle“) die Computer

der Finanzabteilung in Flammen auf 
und eine gewaltige Explosion riss die über-
lebende Augenzeugin April Gallop vom 
Stuhl (sie konnte sich zusammen mit ih-
rem kleinen Sohn durch das Fenster hinter 
dem senkrecht zum Gebäude stehenden 
Feuerwehrauto retten und wurde später 
von Sanitätern auf dem Rasen betreut). 
Immer wieder wurde auch vom mögli-
chen Einschlag einer Rakete oder Cruise 
Missile ins Pentagon gesprochen, da laut 
der Fluglotsin von Washington, Daniel-
le O‘Brien, das auf dem Radarschirm er-
scheinende Fluggerät, welches geradewegs 
auf das Pentagon zuraste, sehr schnell und 
wendig gewesen sei und sie sofort an ei-

nen Kampfjet (“one of our boys”) oder 
eine Rakete gedacht hätte. Auch hier ist 
die offizielle Version der Ereignisse völlig 
unglaubwürdig bzw. technisch nicht mög-
lich. Hani Hanjour, welcher laut seinem 
Fluglehrer in Phoenix, Arizona wenige 
Wochen zuvor nicht einmal eine Cessna 
fliegen konnte, soll eine moderne Boeing 
757 so gut beherrscht haben, dass er die 
Maschine (AA77) in einer 330° Kurve aus 
einer Höhe von rund 2.000 Metern her-
unterbrachte, beim Überqueren der Auto-
bahn noch ein paar Lichtmasten abknickte 
(selbstverständlich ohne Konsequenzen für 
das Flugzeug bzw. den weiteren Flug) und 
dann mit einer Geschwindigkeit von nahe-
zu 900 km/h die Maschine zielgenau ein 
paar Meter über dem Boden in den Sek-
tor des Pentagons steuerte, wo Buchhalter 
und Finanzexperten gerade dabei waren, 
nach den von Verteidigungsminister Do-
nald Rumsfeld an einer Pressekonferenz 
tags zuvor als vermisst gemeldeten 2,3 Bil-
lionen Dollar (!) zu suchen! Piloten wie 
Captaine Russ Wittemberg haben überzeu-
gend dargelegt, dass selbst sehr erfahrene 
Flugzeugführer ein solches Manöver nicht 
hätten vollbringen können und dass über-
dies ein Verkehrsflugzeug auf einer derart 
geringen Höhe gar nicht mit einer solchen 
Geschwindigkeit fliegen und manövrieren 
kann, da die dichte Luft zu Turbulenzen 
und Vibrationen an der ganzen Maschine 

Fresh Kills Landfill ist eine stillgelegte Mülldeponie im New Yorker Stadtbezirk Staten Island 
in den Vereinigten Staaten. Im März 2001 wurde die Deponie stillgelegt. Nach dem Terror-
anschlag am 11. September 2001 auf das World Trade Center wurde die Deponie wieder 
geöffnet, um Trümmer aufzunehmen; seitdem wird das zwölf Quadratkilometer große 
Areal zu einer Parkanlage umgewandelt.. Quelle: https://www.flickr.com/photos/dpir-
mann/34124846236, Foto: Flickr / David Pirmann, Lizenz: CC BY 2.0
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und schließlich zu einem Strömungsab-
riss führt [15]. Auch hier ist die Annahme 
plausibler, dass diese 2. Explosion (offizi-
ell um ca. 9:38), welche anfangs nur ein 
Loch mit rund 5 Metern Durchmesser in 
die Aussenfassade riss, Schäden im Erd-
geschoss verursachte und von Videoka-
meras dokumentiert wurde (die meisten 
Aufnahmen wurden natürlich nicht frei-
gegeben), durch eine Bombe im betroffe-
nen Gebäudeteil, der gerade kürzlich re-
noviert und verstärkt worden war, erzeugt 
wurde. Die Aufnahmen zeigen eine sehr 
helle, weiss-gelbe Farbe im Zentrum der

Explosion so dass es sich auch hier wahr-
scheinlich um eine Nanothermitbombe ge-
handelt haben dürfte. Völlig unerklärlich 
ist auch das rund 2 Meter große „Austritts-
loch“ (es gab in Wirklichkeit sogar 3 da-
von) auf der Innenseite des C-Ringes (mitt-
lerer Gebäudering des Pentagon), da ein 
eindringendes Objekt, gleich ob Flugzeug 
oder Rakete, kaum in der Lage gewesen 
wäre, gleich 3 mit Stahlsäulen verstärk-
te Gebäudeteile nacheinander zu durch-
schlagen. Laut der ehemaligen leitenden 
Angestellten im amerikanischen Justiz-
departement unter Präsident Ronald Re-
agan, Barbara Honegger, [16] gab es um 
ca. 9:43 eine weitere Explosion im „Na-
val Command Center“ (im D-Ring gele-
gen) mit offiziell 43 Toten. Weitere Opfer 
soll es laut Zeugenaussagen wie diejenige 
von Green Beret Robert Andrews von den 
„Special Operations“ sogar in den inne-

ren 2 Gebäuderingen (A und B) gegeben 
haben und überall roch es nach Cordit 
(ein Explosivstoff). Die letzte Explosion 
im Pentagon fand laut Medienberichten 
um ca. 10:00 statt und brachte die Dach-
konstruktion über der „Einschlagsstelle“ 
zum Einsturz! 

Transportminister Norman Mineta hat 
im Juni 2004 vor der „9/11 Commission“ 
die aufschlussreiche Szene im unterirdi-
schen Führungsbunker des Weissen Hau-
ses geschildert, in der Vizepräsident Dick 
Cheney (der an diesem Tag Oberbefehls-
haber über sämtliche Streitkräfte der USA 
war) von einem jungen Assistenten die An-
näherung eines „Flugzeuges“ ans Penta-
gon (das normalerweise bestgeschützte 
Gebäude der Welt das über eigene Flug-
abwehrsysteme verfügt) gemeldet wur-
de. Auf die Frage des jungen Mannes, ob 
die Befehle (?) denn noch gelten würden, 
soll der Vizepräsident nur geantwortet ha-
ben: „Did you hear anything to the con-
trary?“ Diese unter Eid gemachte Aussa-
ge wurde aber nie in den offiziellen „9/11 
Commission Report“ aufgenommen, ge-
nauso wie man dort nichts über den „Zu-
sammenbruch“ von WTC 7 erfährt. Auch 
in der Nähe des angeblichen Absturzor-
tes in Shanksville will eine Zeugin, Su-
san McElwain, ein kleines, weißes Flug-
zeug ohne Aufschrift, welches dicht über 
den Bäumen flog, gesehen haben. Auch in 
diesem Fall hat es sich mit großer Wahr-
scheinlichkeit um eine Drohne gehandelt, 

die eine Rakete abfeuerte, da man an der 
angeblichen Absturzstelle nur wenige Me-
tallteile und ein tiefes, qualmendes Loch 
fand, aber kein großes Trümmerfeld mit 
Leichen und Gepäckstücken wie es beim 
Absturz eines Verkehrsflugzeuges zu er-
warten gewesen wäre. Dazu sind die Aus-
sagen von Bürgermeister Ernie Stull in der 
Dokumentation „Aktenzeichen 9/11 - un-
gelöst“ aufschlussreich, der zusammen mit 
seinem Schwager vor dem Eintreffen der 
FBI-Beamten den fraglichen Ort in Augen-
schein nahm und nichts dergleichen sah, 
ebensowenig wie der später eintreffende 
Leichenbeschauer aus Pittsburgh, Wally 
Miller, der schon nach 20 Minuten wieder 
abzog weil es einfach keine Leichen gab 
(„not a single drop of blood“)!

Die fehlende Reaktion der  
Luftwaffe

Immer wieder wurde auch über die feh-
lende Reaktion der „modernsten Luftver-
teidigung“ der Welt diskutiert, wenn doch 
angeblich 4 von nur mit Teppichmessern 
und einfachen Bomben bewaffneten Is-
lamisten entführte Verkehrsmaschinen 
vom Kurs abkamen und nach einer Wei-
le sogar vom Radarschirm verschwan-
den, nachdem offenbar jemand die Trans-
ponder einfach ausschaltete. Dazu muss 
zuerst festgehalten werden, dass an die-
sem Tag umfangreiche Luftübungen von 
NORAD (North American Aerospace De-
fense Command), unter anderem mit dem 
natürlich absolut zufälligen Thema „Hija-
cking von Verkehrsflugzeugen“ in Alas-
ka und an der Grenze zu Kanada stattfan-
den (Codenamen: „Northern Vigilance“, 
„Vigilant Guardian“ und „Vigilant Warri-
or“), so dass dem zuständigen Tagesoffi-
zier, Colonel Robert K. Marr, nur noch 4 
Kampfjets zur Verteidigung des gesam-
ten Luftraumes über dem Nordosten der 
USA zur Verfügung standen. Diese konn-
te er nicht einmal rechtzeitig einsetzen, 
weil bei den Fluglotsen der zivilen FAA 
ein völliges Durcheinander entstand als 
plötzlich von 4 entführten Verkehrsma-
schinen berichtet wurde, nachdem im Rah-
men der Übungen von insgesamt 11 (laut 
anderen Quellen gar 22) entführten Ma-
schinen gesprochen worden war („Is this 
exercise or real world?“). Der an diesem 

Wrackteil von Flug 77 beim Pentagon. Quelle: https://ru.m.wikipedia.org/wiki/
Файл:Flight_77_wreckage_at_Pentagon.jpg, Foto: Wikipedia / U.S. Navy Photo by Journa-
list 1st Class Mark D. Faram, Lizenz: Public Domain
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Tag zuständige Oberkommandierende des 
NORAD, General Ralph Eberhart, war 
längere Zeit nicht erreichbar und Vizeprä-
sident Dick Cheney gab den Abschussbe-
fehl erst, nachdem es bereits zu spät war 
und die angeblichen Terrorflugzeuge ihre 
Ziele erreicht hätten während die weni-
gen aufgestiegenen Abfangjäger auf das 
offene Meer hinausflogen wo die Angrei-
fer normalerweise verortet werden. Prä-
sident W. Bush saß zu diesem Zeitpunkt 
in Saratosa, Florida in einer Grundschu-
le und las den Kindern aus einem Buch 
(„The pet goat“) vor. 

In diesem „kreativen Chaos” konnte also 
die modernste Luftverteidigung der Welt 
ausgetrickst und die größte Militärmacht 
bloßgestellt werden. Senator Mark Day-
ton sagte 2004 nach einem Hearing: „This 
country and its citizens were complete-
ly undefended for 109 minutes on 9/11“! 
Trotzdem wurden General Eberhart und 
General Richard Myers, welcher an die-
sem Tag Generalstabschef Henry Shelton 
vertrat, sowie einige andere Verantwortli-
che nach 9/11 befördert, was nicht gerade 
für die vielgerühmte Professionalität der 
US-Armee spricht, außer man geht davon 
aus, dass das Pentagon selber in die Er-
eignisse involviert war und das kolossale 
„Versagen“ der Luftwaffe Teil des Planes 
war. Jedenfalls übernahm General Myers 
am 1.10.2001 definitiv den Vorsitz über 
die vereinigten Stäbe und war maßgeblich 
an der Planung der nachfolgenden Krie-
ge in Afghanistan und dem Irak beteiligt.

Die Passagiere und die  
angeblichen Hijacker

Fragen warfen von Anfang an auch die 
präsentierten Listen der Passagiere, die 
sich in den 4 angeblich entführten Flug-
zeugen befanden, auf. Zum einen waren 
die Maschinen nur zu gut 30% besetzt, 
die Identität vieler Passagiere blieb unklar 
und die 19 angeblichen Entführer fehlten 
völlig darauf! Laut Jim Fetzer, em. Prof. 
für Wissenschaftstheorie der Universität 
Minnesota, erschienen die beiden Flüge 
von American Airlines an diesem Tag 
auf keinem Flugplan („not scheduled“)

während die beiden Flugzeuge von Uni-
ted Airlines noch bis Herbst 2005 im 
Dienst waren! Über den Verbleib der Pas-

sagiere, nachdem diese Flugzeuge wahr-
scheinlich weit im Westen in Ohio und 
Indiana auf Militärbasen gelandet wur-
den (siehe dazu die Nachforschungen 
der ehemaligen Flugbegleiterin Rebeka 
Roth die mehrere Bücher schrieb), kann 
nur spekuliert werden. Klar ist, dass die 
Telefonanrufe verschiedener Passagiere 
an Angehörige kaum aus den Flugzeugen 
erfolgt sind, da sich diese zur fraglichen 
Zeit laut den Fluglotsen noch in großer 
Höhe befanden und Handys damals nur 
bis in rund einen Kilometer Höhe die Ver-
bindung herstellen konnten. Auch fehlten 
laut den Angehörigen typische Hinter-
grundgeräusche wie sie aus Flugkabi-
nen bekannt sind. Nachdem Todd Beamer 
von „Flight 93“ (UA93) über die angeb-
liche Entführung der Maschine und den 
geplanten Angriff beherzter Passagiere 
auf die Terroristen berichtet hatte („lets 
roll“), wurde es laut der Airphone Ope-
ratorin Lisa Jefferson still (kein Kampf-
lärm) und die Verbindung blieb rund eine 
Stunde offen bis ihr von Beamten mit-
geteilt wurde, dass das Flugzeug in der 
Nähe von Shanksville abgestürzt sei und 
sie den Hörer wieder auflegte. 

Aus dieser phantastischen und unglaub-
würdigen Geschichte hat Hollywood ei-
nen spannenden Thriller („Flight 93“) 
gedreht, der in den Kinos Millionen Dol-
lar einspielte! Dass es sich auch bei den 

Telefongesprächen mit Angehörigen um 
plumpe Inszenierungen gehandelt haben 
muss, wird durch den auf dem Telefon-
beantworter ihres Mannes am Ende der 
wie auswendig gelernten Durchsage kaum 
hörbaren Zusatz „It‘s a frame“ der Flug-
begleiterin CeeCee Lyles klar. Es scheint, 
als seinen diese Passagiere von jemandem 
zu ihren Aussagen genötigt worden, wel-
che natürlich die offizielle Version der von 
Terroristen mit Teppichmessern entführ-
ten Verkehrsflugzeuge stützen sollten. Da-
bei sind gerade die der Weltöffentlichkeit 

Arlington, Virginia (12. September 2001) Ein Teil des Pentagons liegt nach dem tödlichen 
Terroranschlag vom 11. September, bei dem ein entführtes Verkehrsflugzeug gegen das 
Pentagon stürzte, in Trümmern.. Quelle: https://picryl.com/media/damaged-section-of-
pentagon-4d3950, Foto: PICRYL / U.S. NAVY, Lizenz: Public Domain

Präsident Bush erfährt von den Anschlägen 
vom 11. September. Quelle: https://
en.wikipedia.org/wiki/The_Pet_Goat, Foto: 
Wikipedia, Lizenz: Public Domain
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präsentierten 19 angeblichen Entführer 
höchst fragwürdige wenn nicht sogar lä-
cherliche Figuren, sofern deren Identität 
überhaupt ermittelt werden konnte. Da 
ist einmal der „Anführer“ Mohammed 
Atta, welcher laut offizieller Darstellung 
das erste Flugzeug (AA11) in den Nord-
turm geflogen haben soll (davon gibt es 
bekanntlich nur die verschwommenen 
Aufnahmen der Naudet-Brüder) und der 
angeblich in einer Hamburger Islamisten-
zelle lebte und erst wenige Wochen vor den 
Anschlägen in die USA übersiedelt sei. In 
Wirklichkeit lebten er und einige andere 
der beschuldigten Attentäter während Jah-
ren in Florida, unter anderem in der Stadt 
Venice wo sie regelmäßig in Nightclubs 
(z.B. im „Area 51“) verkehrten. Auch ein 
Aufenthalt in Las Vegas ist bezeugt und 
Mohammed Atta lebte zeitweise mit der 
blonden (manchmal auch pinkfarbenen) 
amerikanischen Stripperin Amanda Kel-
ler zusammen. Laut ihren Aussagen in ei-
nem Fernsehbericht des bekannten inves-
tigativen Journalisten Daniel Hopsicker 
[17] hatten er und seine Kollegen immer 
viel Geld und fielen besonders durch ih-
ren großen Alkohol- und Drogenkonsum 
auf, was nicht gerade dem Bild von funda-
mentalistischen Salafisten entspricht die 
bereit sind für die Sache Allahs Selbst-

mord zu begehen. Mohammed Atta, Ziad 
Jarrah und Marwan al-Shehhi nahmen in 
Florida Flugunterricht auf einmotorigen 
Maschinen (u.a. in der Flugschule „Huff-
man Aviation“) wo sie ihren Fluglehrern 
durch ihr unregelmäßiges Erscheinen, 
Disziplinlosigkeit und Unfähigkeit (was 
ihre Flugkünste betrifft) auffielen. Weni-
ge Tage vor den Anschlägen fuhren Mo-
hammed Atta und Abdul Aziz al-Oma-
ri (das FBI beschuldigte zuerst Abdul 
Rahman al-Omari, der ebenfalls in Vero 
Beach gelebt hatte, weil dieser sich aber 
Tage nach 9/11 im amerikanischen Kon-
sulat in Dschidda, Saudi-Arabien melde-
te musste er natürlich ersetzt werden) mit 
dem Auto nach Maine und von dort nach 
Portland, wo sie die Nacht vor 9/11 in ei-
nem Nightclub verbrachten und dann früh 
morgens mit dem Flugzeug nach Boston 
flogen, wo sie nur eine halbe Stunde vor 
dem Start der angeblich von ihnen ent-
führten Maschine landeten. Laut offizi-
eller Version blieb dort glücklicherweise 
das Gepäck von Mohammed Atta hängen, 
in dem sich natürlich der obligate Koran, 
ein Handbuch über Flugsimulatoren und 
ein Testament an die „ungläubige“ Nach-
welt befanden (weshalb denn ein Islamist 
ein solches Testament auf eine zerstöreri-
sche Selbstmordmission mitnehmen soll 
wurde nie genau erläutert). Die bekannten 
Videoaufnahmen, in denen Mohammed 
Atta und seine Komplizen beim Einstieg 
in die Flugzeuge zu sehen sind, stammen 
nicht vom Flughafen Boston sondern vom 
Flughafen Portland.

Ähnliche Aufnahmen gibt es auch von 
den anderen Flughäfen, Washington und 
Newark, wo die anderen Entführer die 
betreffenden Maschinen bestiegen haben 
sollen (so auch Ziad Jarrah, der „Todes-
pilot” von „Flight 93“, dessen Cousin Ali 
im Libanon im Gefängnis saß weil er dort 
jahrelang für Israel spionierte), obschon 
sie, wie bereits erwähnt, nie auf den spä-
ter präsentierten Passagierlisten standen. 
Nach den Anschlägen konnten Repor-
ter von BBC und Aljazeera wenigstens 7 
der 19 innert 36 Stunden von der Bush-
Administration beschuldigten Attentäter 
ausfindig machen: 3 davon waren Piloten 
der „Royal Saudi Airline“, einer arbeite-
te als Ingenieur in einer Ölraffinerie des 
Landes, einer bei einer Telecomfirma in 
Riad und 2 weitere lebten in Marokko, wo 

einer davon, Walid al-Shehri, Tage nach 
9/11 in Casablanca eine Pressekonferenz 
gab und seine Unschuld bzw. diejenige 
seines Bruders Wail beteuerte! Sie wa-
ren noch alle bei bester Gesundheit und 
erhielten teilweise offizielle Entschuldi-
gungen der US-Botschaften in ihrem Land 
für ihr Erscheinen auf der Liste der an-
geblichen Terroristen nachdem sie sich 
bei den Vertretungen beschwert hatten. 
Und auch Mohammed Atta soll laut ei-
nem Interview mit AP am 18.9.2001 sei-
nem Vater in Kairo kurz nach den An-
schlägen telefoniert und ihm versichert 
haben, dass es ihm gut gehe.

Die Rolle israelischer und  
anderer Geheimdienste

Ein weiterer Punkt ist die Rolle der Isra-
elis an jenem Tag. So gab es schon früh 
Gerüchte, wonach jüdische Mitarbeiter, 
welche normalerweise in den Twinto-
wer arbeiteten, rund 2 Stunden vor den 
Anschlägen durch eine SMS, die von 
der israelischen Firma „Odigo“ versandt 
wurde, gewarnt und die Anschläge auf 
die Minute genau auf 8:46 angekündigt 
worden seien [18]. Tatsache ist, dass an 
9/11 und auch noch später zahlreiche Is-
raelis verhaftet wurden die offenbar mit 
dem israelischen Geheimdienst Mossad 
in Verbindung standen. Dies bestätig-
te damals sogar Colin Powell auf Fox 
News. So beobachtete an jenem Mor-
gen eine aufmerksame Frau in New Jer-
sey wie um 8 Uhr früh ein weißer Van 
vorfuhr und 5 Männer ausstiegen wel-
che sich auf der Parkterrasse vor ihrem 
Haus mit Sicht auf die Twintower bereit-
stellten. Als der Nordturm rund 45 Mi-
nuten später im 95. Stockwerk explodier-
te, sollen die Männer sich riesig gefreut 
haben und sogar zu tanzen angefangen 
haben (Fernsehmoderator Dan Rather: 
„They jumped for joy“)! Weil der Frau 
dieses Verhalten sehr seltsam erschien, 
verständigte sie die Polizei, welche die 
Verdächtigen Stunden später auf einem 
Highway stellte und verhaftete. Poli-
zeioffizier Scott de Carla gegenüber er-
klärten sie: „We are Israelis, we are not 
your problem. The problem are the Pa-
lestinians ...“. Es handelte sich tatsäch-
lich um israelische Staatsbürger (2 da-

Mohamed Atta al-Sayed, ein Ägypter, der 
die Anschläge vom 11. September anführte. 
Bild aus seinem Florida-Führerschein. 
Es erschien kurz nach den Anschlägen 
auf der Website des FBI. Quelle: https://
zh.m.wikipedia.org/wiki/File:Mohamed_
Atta.jpg, Foto: Wikipedia, Lizenz: Public 
Domain
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von waren der „Counterintelligence“ 
bereits als Mossad-Agenten bekannt), die 
Wochen später von den amerikanischen 
Behörden abgeschoben wurden und die 
danach in einer israelischen Talkshow 
(„Inside Israel“) im November 2001 zu-
gaben, von dem Ereignis gewusst zu ha-
ben und es daher „dokumentieren“ woll-
ten (sie machten laut FBI 76 Fotos, eines 
davon soll Sivan Kurzberg mit erhobe-
nem Feuerzeug vor den im Hintergrund 
schwelenden WTC-Trümmern zeigen). 
Ferner wurde ein weiterer weißer Van an 
jenem Tag durch eine aufmerksame Po-
lizeistreife gestellt, der Richtung „Geor-
ge Washington“-

Bridge unterwegs war, die bekannt-
lich New Jersey mit New York verbin-
det. In dem weißen Truck, welcher der 
israelischen Firma „Urban Moving Sys-
tems“ gehörte (die Firma wurde vom Is-
raeli Dominik Suter, geboren 1970 in 
Tel Aviv, gegründet), fand man mehre-
re Tonnen (!) Sprengstoff die laut Me-
dienberichten (CBS) genügt hätten um 
die gesamte Brücke (Länge: 1.451 Me-
ter) zu sprengen und die beiden verhaf-
teten Männer stellten sich ebenfalls als 
israelische Staatsbürger heraus. Auch sie 
wurden später diskret nach Israel abge-
schoben (auf Anweisung des israelisch-
amerikanischen Doppelbürgers Michael 
Chertoff von der „Homeland Security“). 
Über diese Fälle wurde im amerikani-
schen Fernsehsender ABC im Juni 2002 
ausführlich berichtet und die Geschichte 
ist unter dem Begriff „The dancing Is-
raelis“ bekannt geworden [19]. Dass der 
israelische Geheimdienst über die be-
vorstehenden Ereignisse informiert war, 
hat der ehemalige Mossad-Agent Juval 
Aviv, der heute in den USA eine priva-
te Sicherheitsfirma betreibt, öffentlich 
zugegeben. Die israelischen Behörden 
hätten den Amerikanern „specific in-
formations“ über einen bevorstehenden 
Angriff gegeben, indem Flugzeuge als 
fliegende Bomben verwendet würden. 
Auch bei den amerikanischen Geheim-
diensten und beim FBI scheint man von 
dem angeblich völlig überraschenden 
“Terrorangriff” durch islamistische Fa-
natiker seit Wochen gewusst zu haben. 
Jedenfalls legen dies öffentliche Aussa-
gen der ehemaligen CIA-Agentin Susan 
Lindauer (sie wurde verhaftet und mona-

telang auf einem Luftwaffenstützpunkt 
festgehalten und hatte danach 10 Jahre 
Redeverbot) sowie der Übersetzerin beim 
Washingtoner FBI, Sibel Edmonds, nahe 
und selbst der viel geschmähte Putin soll 
seinen Geheimdienst angewiesen haben, 
den Amerikanern eine Warnung zukom-
men zu lassen. Der damalige pakistani-
sche Geheimdienstchef, General Mah-
mud Ahmed, war eine Woche vor den 
Anschlägen beim CIA-Chef George Te-
net, zudem soll der ISI kurz vor 9/11 Mo-
hammed Atta rund 100.000 Dollar über-
wiesen haben, [20] und auch der saudi 
arabische Botschafter in den USA, Prinz 
Bandar Ibn Sultan (so gut befreundet mit 
George W. Bush, dass man ihn “Bandar-
Bush” nannte) ließ über ein Ehepaar in 
Kalifornien eine größere Summe an wei-
tere „Attentäter“ in Florida bzw. in San 
Diego und L.A. zukommen.

Wer plante das Verbrechen und 
wer profitierte davon

Diese Vorgänge sind natürlich einigerma-
ßen verwirrend und haben die Polemik 
über „Verschwörungstheorien“ rund um 
9/11 befördert. Gerade die (wahrschein-
liche) Beteiligung Israels an der 9/11 -In-
szenierung hat immer wieder den Vorwurf 

von „antisemitischen Theorien“ aufge-
bracht dem man in der Sendung „Ein-
stein“ mit den erwähnten „Protokolle der 
Weisen von Zion“, einem bekannten anti-
semitischen Machwerk vom Ende des 19. 
Jahrhundert, gerecht wurde. Dass gerade 
die Israelis immer wieder mit den Ereig-
nissen von 9/11 in Verbindung gebracht 
werden, hat aber auch mit verschiede-
nen Äußerungen des amtierenden isra-
elischen Regierungschef Netanyahu vor 
und nach 9/11 zu tun. So erklärte Neta-
nyahu 2 Tage nach 9/11 auf NBC, er hät-
te in seinem 1995 veröffentlichten Buch 
„Fighting terrorism“ geschrieben, dass 
wenn der Westen sich nicht endlich der 
Gefahr, welche vom militanten Islam dro-
he, bewusst werde und gegen die Länder 
und Regime vorgehe, die solche Terroris-
ten beherbergten (gemeint waren vor al-
lem Irak und Iran), so würden die Twin-
tower herunterkommen („militant islam 
will bring down the WTC“)! Und diesmal 
würde es nicht mit einer Autobombe wie 
1993 geschehen sondern mit einer Nukle-
arbombe („by a nuclear bomb“). 

Dann fügte er hinzu: „Now, it wasn‘t a 
nuclear bomb but a 350 ton conventional 
bomb (?)“! In einer Anhörung zum bevor-
stehenden Irakkrieg vor einem Kongress-
ausschuss 2002 [21] vertrat er gegenüber 
dem Abgeordneten aus Massachusetts, 

Präsident George W. Bush trifft sich mit dem saudi-arabischen Botschafter Prinz Bandar 
bin Sultan auf der Bush Ranch in Crawford, Texas. Quelle: https://de.m.wikipedia.org/
wiki/Datei:Prince_Bandar_bin_Sultan_with_G.W._Bush.jpg, Foto: Wikipedia, Lizenz: Public 
Domain
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John Tierney, auch die Meinung, dass 
ein so „großartiges“ Land wie die USA 
mit seinen enormen Fähigkeiten manch-
mal regelrecht „in den Krieg gebombt“ 
werden müsse („sometimes they have to 
be bombed into war“) wie es mit Pearl 
Harbor gewesen sei, denn Demokratien 
würden nicht leicht(fertig) in den Krieg 
gehen („don‘t go easily into war“). Laut 
dem amerikanischen Investigativjour-
nalisten Christopher Bollyn, der in den 
ganzen USA Vorträge über 9/11 hält und 
mehrere Bücher dazu veröffentlicht hat, 
gehen die 9/11-Anschläge auf ursprüng-
liche Planungen der israelischen Geheim-
dienste zurück die schon Ende der 70er 
Jahre entstanden seien (daher wohl die 
Sache mit dem Plattencover von „Super-
tramp“ in der „Einstein“-Sendung). 1973 
erschien auch ein Thriller von Peter Van 
Greenaway mit dem Titel „The Medu-
sa touch“, in welchem ein Verkehrsflug-
zeug durch Telekinese in ein großes Bü-
rogebäude von

„Pan Am“ gesteuert wird. Die Geschich-
te wurde 1978 vom israelisch-amerikani-
schen Produzenten Arnon Milchan (der 
auch für den israelischen Geheimdienst 
„Lakam” arbeitete und wichtige Kompo-
nenten für das Atomwaffenprogramm Is-
raels beschafft haben soll) verfilmt und lief 
damals in den Kinos (mit Richard Bur-
ton in der Hauptrolle). Der im Film ge-
zeigte Flugzeugeinschlag in das Gebäude 
ist dabei weit realistischer dargestellt als 
die TV-Aufnahmen von 9/11, da Holly-

wood damals noch mit realen, physischen 
Modellen arbeitete. Im März 2001 wur-
de auf Fox -TV eine Episode der Serie 
„The lone gunmen“ ausgestrahlt, in wel-
cher Terroristen (es handelt sich in Wahr-
heit um Verschwörer aus der Regierung) 
versuchen ein elektronisch gehijacktes 
Flugzeug ins WTC zu steuern! 13 Mil-
lionen Amerikaner sahen den Film und 
wurden so psychologisch auf 9/11 vorbe-
reitet, so dass die offizielle Version vie-
len Menschen als absolut realistisch er-
schien (gleichzeitig glauben viele an eine 
Beteiligung der Regierung)! Die Idee, ei-
nen solchen Anschlag in den USA zu in-
szenieren, den man dann den Moslems 
in die Schuhe schiebt um gegen die ent-
sprechenden Länder („axis of evil“) mili-
tärisch vorgehen zu können, scheint also 
schon länger bestanden zu haben. Es han-
delt sich um eine Strategie, wie von Prä-
sident George W. Bush nach 9/11 öffent-
lich erklärt, um den ganzen islamischen 
Raum von Nordafrika bis nach Zentrala-
sien zu „demokratisieren“ bzw. nach west-
lichen Vorstellungen umzugestalten und 
alle Regime, welche (vielleicht mit Aus-
nahme Ägyptens) als Frontstaaten ge-
genüber Israel betrachtet wurden, zu be-
seitigen oder die Länder zumindest ins 
Chaos und Bürgerkrieg zu stürzen [22]. 
Auch für General Wesley Clark war 9/11 
„a policy coup” um den gesamten na-
hen und mittleren Osten „auf den Kopf 
zu stellen” („to turn it upside-down and 
make it under our control”). Bezeichnen-

derweise erklärte der israelische Verteidi-
gungsminister Ehud Barak bereits an je-
nem denkwürdigen 11.9.2001 in London 
auf BBC, dieser Tag würde den Lauf der 
Geschichte ändern! Auch beschuldigte er 
sofort Osama Bin Laden als den Hauptver-
antwortlichen für die Anschläge, obschon 
dieser später vom FBI nie wegen 9/11 ge-
sucht wurde (er starb wohl schon bald da-
nach an seinem Nierenleiden), während 
die Massenmedien eine Verbindung von 
ihm nicht nur zum Talibanregime son-
dern später auch zu Saddam Hussein zu 
konstruieren versuchten. Zudem hätten 
irakische Agenten in Prag dem angebli-
chen Attentäter Mohammed Atta Anth-
rax übergeben, was sich im Nachhinein 
als Falschinformation eines „befreundeten 
Geheimdienstes“ herausstellte (Colin Po-
well entschuldigte sich später gegenüber 
dem Sender „Aljazeera“ dafür), denn die 
Wochen nach 9/11 verübten Anthrax-Brie-
fanschläge, unter anderem gegen einige 
Senatoren wie Oppositionspolitiker Tom 
Daschle (er bekämpfte den umstrittenen 
„Patriot Act“ bis zuletzt), wurden laut 
FBI vom christlichen Fundamentalisten 
und Israelverehrer Dr. Bruce Ivins vom 
US Army Medical Research Institute of 
infectious Deseases verübt, der kurz vor 
dem Zugriff des FBI Selbstmord beging!

In den Bekennerschreiben der Sendun-
gen, welche mehrere Menschen töteten, 
hatte er mit plumpen Buchstaben geschrie-
ben: „Death to USA, death to Israel, Al-
lah is Great”.

Erwähnt werden muss hier auch, dass 
der „Executiv Director“, Philip Zelikow, 
der mit seinen rund 80 Mitarbeitern für 
den „9/11 Commission Report“ von 2004 
abschließend verantwortlich und über die 
nationale Sicherheitsberaterin, Condole-
eza Rice, mit der Bush-Regierung ver-
bandelt war (von einer „unabhängigen“ 
Untersuchung kann also nicht die Rede 
sein), israelisch-amerikanischer Doppel-
bürger ist und wie Larry Silverstein gute 
Verbindungen zu Israel hat. Die Kom-
mission wurde übrigens erst auf öffent-
lichen Druck von der Bush-Regierung 
Ende 2002 eingesetzt und war laut ihrem 
Vorsitzenden, dem Gouverneur Thomas 
Kean, und dem „co-Chair“, dem Abge-
ordneten Lee Hamilton, von Anfang an 
zum Scheitern verurteilt („the commis-
sion was setup to fail“).

Benjamin Netanyahu, Premierminister, Staat Israel. Quelle: https://www.flickr.com/photos/
chathamhouse/26364691769/, Foto: Flickr / Chatham House, Lizenz: CC BY 2.0
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Auch wenn wir von einer Beteiligung 
israelischer Agenten und auch anderer 
Geheimdienste beim Geschehen von 9/11 
ausgehen müssen, so war es keinesfalls 
eine alleinige Aktion des Mossad. Die 
Vorstellung, dass die Bush-Administra-
tion nichts von den bevorstehenden Er-
eignissen gewusst habe und gleichsam 
ganz Amerika „gehijacked“ wurde, ist 
lächerlich und unglaubwürdig. Vielmehr 
müssen wir von einem Verbrechen des 
amerikanischen Systems („Deep state“) 
ausgehen, das von langer Hand geplant 
wurde und nicht nur im (vermeintlichen) 
Interesse Israels war, welches laut Neta-
nyahu von 9/11 profitiert habe, [23] son-
dern den strategischen Überlegungen ag-
gressiver Akteure des „American empire” 
(Chalmers Johnson) entsprang, die in ver-
öffentlichten Strategiepapieren des „Pro-
ject for the New American Century“ von 
einem kommenden „katalytischen Ereig-
nis“ ähnlich wie Pearl Harbor sprachen. 

Wenn auch der Vergleich mit Pearl Har-
bor oder dem Reichstagsbrand meiner 
Ansicht nach historisch nicht passend 
ist, so hat 9/11 doch zu einer Reihe von 
Kriegen und neuen Spannungen weltweit 
geführt, welche sich nicht nur auf die 7 
von General Wesley Clark in seinem (oft 
erwähnten) Interview von 2007 in Amy 
Goodmans Sendung „Democracy now“ 
genannten Länder (Irak, Libyen, Sudan, 
Somalia, Syrien, Libanon und Iran) be-
schränken, sondern längst auch Russ-
land, China, Nordkorea, Venezuela, Je-
men u.a. betreffen und uns einen neuen, 
kalten Krieg mit massiven Rüstungsstei-
gerungen sowie einen endlos andauern-
den „War on Terror“ bescherten, in dem 
mit Drohnenangriffen ständig internati-
onales Recht verletzt wird. Dies scheint 
nicht nur im Interesse gewisser Israel-
Lobbyisten zu sein, welche an 9/11 mit 
Verteidigungsminister Donald Rumsfeld, 
seinem Stellvertreter Paul Wolfowitz und 
dem Pentagonberater Richard Pearl, die 
ebenfalls alle israelisch-amerikanische 
Doppelbürger sind, und der bekannten 
AIPAC im amerikanischen System fest 
vertreten waren und mit Donald Trump 
und seinem Schwiegersohn, Jared Kush-
ner, auch heute noch sind, sondern auch 
der Hardliner im Pentagon und der Rüs-
tungs- und Rohstoffkonzerne, welche im-
mer von hohen Rüstungsbudgets und Res-

sourcenkriegen profitieren (dies ist auch 
die These von Dr. Ganser). So ist nicht nur 
der mittlere Osten (Irak, Iran, Golfstaa-
ten) als wichtigster Öl- und Gaslieferant 
für die westliche Wirtschaft von enormer 
Bedeutung sondern auch Afghanistan mit 
seinen großen Vorräten an Metallen wie 
Lithium sowie als Opiumlieferant, an des-
sen weltweitem Vertrieb Geheimdienste 
wie die CIA und deren politische Klien-
tel Milliarden Dollar verdienen sollen 
[24]. Nicht umsonst fanden die Anschlä-
ge von 9/11, die meiner Ansicht nach im 
Pentagon geplant wurden, an jenem Tag 
statt. Denn dies ist bekanntlich der Ge-
burtstag des Pentagons (erster Spatenstich 
zum heutigen Pentagongebäude war der 
11.9.1941) und seither konnte das ameri-
kanische Militär manche Mission in die 
Tat umsetzen. Und, natürlich, 911 ist in 
den USA die landesweite Notrufnummer, 
denn der Anschlag war laut Netanyahu „a 
wake-up call from hell” [25]!

Die politischen Folgen des  
Verbrechens

Die Ereignisse von 9/11 waren, wie Ace 
Baker alias Alexander Collin in seinem 
monumentalen Werk „9/11 – The Great 
American Psyopera“ sagte, „bizarre and 
unprecedented“. Noch nie hat es in Frie-
denszeiten ein solches Verbrechen von 
diesem Ausmaß gegeben, welches von ei-
ner Regierung und seinen Institutionen an 
seiner eigenen Bevölkerung verübt wurde 
nur um eine ganze Nation in endlose und 
teilweise undeklarierte Kriege zu treiben 
und ein neues Feindbild zu schaffen, nach-
dem man das Alte, den Kommunismus, 
(leider) totgerüstet hatte. Noch heute ster-
ben auch in den USA Menschen an den 
Spätfolgen durch die toxische und teilwei-
se radioaktive Staubwolke die sich über 
ganz Manhattan verbreitete und von den 
New Yorker Gesundheitsbehörden als un-
bedenklich eingestuft wurde („air is safe 
to breath“). Der Blutzoll, den andere Völ-
ker bisher dafür zahlen mussten, ist noch 
weit höher. Das Geschehene erscheint teil-
weise immer noch so surreal, dass es für 
viele „normale“ Bürger schlicht unvor-
stellbar ist, dass 9/11 ein „inside job“ war 
und sie akzeptieren daher dankbar die von 
den Massenmedien bis heute verbreiteten 

Erklärungen zu den von der „9/11 Truth“-
Bewegung vorgebrachten Argumenten als 
blosse „Verschwörungstheorien“. Dabei er-
scheint die offizielle Geschichte von 9/11 
bei genauerer Betrachtung wie eine mo-
derne Version von „Ali Baba und die 40 
Räuber“, einem orientalischen Märchen 
aus „Tausendundeine Nacht“. Wie es mög-
lich war, dass Millionen Menschen, die 
sich gerne als Zeitgenossen einer moder-
nen, aufgeklärten Gesellschaft verstehen, 
auf eine billige, medial inszenierte Pro-
pagandageschichte hereinfielen (dies vom 
„Fußvolk“ bis zum Hochschulprofessor) 
ist eine der großen Fragen von 9/11 die in 
Zukunft diskutiert werden muss. In der 
amerikanischen Dokumentation „The de-
molition of truth – psychologists examine 
9/11“, die am 25.8.2016 im Colorado Pub-
lic Television ausgestrahlt und auf youtu-
be aufgeschaltet wurde, äußern sich ver-
schiedene Psychologen, die Genetikerin 
und Evolutionsforscherin Lynn Margulis 
(2011 leider verstorben) und der Theo-
loge und Religionswissenschaftler Prof. 
David Ray Griffin über die psychologi-
schen und gesellschaftlichen Folgen des 
9/11 -Verbrechens (mit dem Physiker Da-
vid Chandler als Studiogast). Denn unter 
der Oberfläche gärt es bereits seit vielen 
Jahren. Durch Internet und Bücher ver-
breiten sich alternative Darstellungen und 
führen zu einem generellen Misstrauen 

Bruce Edwards Ivins war ein US-amerika-
nischer Mikrobiologe, Immunologe und 
Forscher für B-Waffen. Er ist laut FBI und 
örtlicher Staatsanwaltschaft Hauptverdäch-
tiger der Anthrax-Anschläge 2001. Quelle: 
https://commons.wikimedia.org/wiki/
File:Bruce_Ivins_award_ceremony.jpg, Foto: 
Wikimedia, Lizenz: Public Domain



16 Publiziert auf Free21 am 15.09.2020, 21:00 Uhr, geändert 23.9.20, 21:00 Uhr

hintergrund

gegenüber den Massenmedien und dem 
westlichen Demokratiemodell. Die lang-
fristigen Folgen des 9/11 - Verbrechens 
werden meiner Ansicht nach verheerend 
sein, gerade weil es bis heute ungesühnt 
ist und noch kein Einziger der wirklichen 
Verantwortlichen auch nur eine Ankla-
ge fürchten muss. Die angespannte und 
gespaltene Situation in der US-ameri-
kanischen Bevölkerung ist daher symp-
tomatisch. Denn dort haben alternative 
Theorien zu den Ereignissen an diesem 
schrecklichen Tag viel mehr Zustimmung 
gefunden als bei uns und das Misstrauen 
gegenüber der Regierung und deren Ins-
titutionen, welches bei den Amerikanern 
seit jeher vorhanden ist, weiter verstärkt. 
So wurde der 3 Minuten dauernde Aus-
schnitt aus Dylan Averys Werk „Loose 
change“ von 2005 bzw. 2006 (laut „Va-
nity Fair“ der erste Internet „blockbus-
ter“) mit den seltsamen, nur in Zeitlupe 
sichtbaren Lichtblitzen der in die Twin-
tower fliegenden, virtuellen Flugzeuge 
bereits von weit über 48 Millionen (!) 
Menschen gesehen [26]. Niemals wer-
den die US-Bürger bereit sein, ihre pri-
vaten Waffen abzugeben, solange sie da-
ran glauben müssen, dass in Washington 
und im Pentagon Verbrecher und Verräter 
an der Macht sind welche Tausende von 
Bürger auf teilweise diabolische Weise 
ermordeten und mit „detention camps“ 
und martialisch aufgerüsteter Polizei die 
Bevölkerung in Schach halten.

Massaker an Schulen und möglicher-
weise inszenierte Vorkommnisse wie das 
„Las Vegas shooting“ (wo es offenbar meh-
rere Schützen gab) vergrößern die Unsi-
cherheit und führen zu einer Stärkung 
der extremen Rechten und den Zulauf 
zu Milizen zum Selbstschutz im ganzen 
Land (z.B. die “Oath keepers” mit rund 
27’000 Mann).

Selbst auf institutioneller Ebene scheint 
sich langsam etwas zu bewegen. So wur-
de am 11.9.2017 im „National Press Club“ 
in Washington von Bob McIlvaine, der an 
9/11 seinen Sohn Bobby verlor dem durch 
die Explosionen in der Lobby des Nordtur-
mes ein Arm abgerissen und das Gesicht 
durch herumfliegende Glassplitter bis zur 
Unkenntlichkeit verunstaltet wurde (Vater 
McIlvaine durfte 2006 den Autopsiebe-
richt einsehen) ein Antrag auf eine Neu-
untersuchung der Ereignisse durch den 
Kongress vorgestellt, der später unter An-
teilnahme vieler Angehöriger von Opfern 
an alle Abgeordneten verteilt und in den 
USA unter dem Begriff “Bobby McIlvaine 
WTC Investigation Act” bekannt wurde. 
Dazu soll eine „Grand Jury“ eingerichtet 
werden für die das „Lawyers Committee 
for 9/11 Inquiry“ bereits hinarbeitet. Zu-
dem hat der ehemalige Gouverneur von 
Florida und bis 2005 Vorsitzender des 
„Senate Intelligence Committee“, Senator 
Bob Graham, auf die nachträgliche Veröf-
fentlichung von 28 Seiten gedrängt, wel-
che auf Anweisung der Regierung Bush 

Die US-amerikanische und kanadische Militärpolizei führt in Rumänien ein Waffentraining 
durch. Quelle:  https://www.usar.army.mil/News/Images.aspx?igphoto=2002226490, Foto: 
U.S. Army Reserve / Pfc. Michael Ybarra, Lizenz: Public Domain
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Ende 2002 aus einem Bericht der “Joint 
investigation” herausgestrichen bzw. zen-
suriert wurden in denen es um die Finan-
zierung der Anschläge durch saudische 
Regierungs- und Geheimdienstmitglie-
der geht, und spricht diesbezüglich von 
einer “aggressive deception” seitens der 
Regierung welche die Glaubwürdigkeit 
der amerikanischen Republik untergrabe!

Auch für Israel dürfte 9/11 langfristig 
zu einem „Blowback“ werden, denn auch 
in den USA sind immer mehr Menschen 
überzeugt, dass die Israelis und weniger 
die Araber für die Anschläge mitver-
antwortlich sind, so wie 1967 das Auf-
klärungsschiff „USS Liberty“ erwiese-
nermaßen und laut Überlebenden mit 
Absicht von israelischen Kampfjets und 
Torpedobooten angegriffen und beinahe 
versenkt wurde (was man den Ägyptern 
anlasten wollte). 

„False flag“-Operationen und Täu-
schung gehören seit jeher zum Standard-
werkzeug der Militärs, die auch ein ande-
res Verhältnis zu Opferzahlen haben als 
die normalen Bürger, wenn wir z.B. daran 
denken, dass 2017 über 70.000 Menschen 
an einer in den USA grassierenden epide-
mischen Heroin- und Opioidschwemme 
starben (rund 200.000 Tote in 5 Jahren), 
auch eine Folge des Krieges in Afghanis-
tan das nach dem Sturz der Taliban 2001 
wieder zum größten Opiumproduzenten 

der Welt aufstieg (wie mir persönlich von 
Dr. Shams, dem ehemaligen Wirtschafts-
minister Afghanistans erklärt wurde, wird 
mit dem jährlich in Afghanistan angebau-
ten Opium weltweit 200-300 Milliarden 
Dollar (!) „erwirtschaftet“) und täglich be-
gehen rund 20 amerikanische Militärve-
teranen Selbstmord. Sollte sich aber eine 
Beteiligung der politischen und militäri-
schen Elite Israels bei Planung und Aus-
führung von 9/11 erweisen, so prophezeit 
Dr. Alan Sabrosky, ehemaliger Direktor 
für strategische Studien am US Army 
War College und Veteran des US Marine 
Corps aus Pittsburgh, die völlige Vernich-
tung Israels durch die Amerikaner [27]. 
Wenn ich auch nicht an dieses Szenario 
glaube, so wären die Konsequenzen für 
die zukünftigen Beziehungen zwischen 
Israel und seinem größten Unterstützer 
USA doch gewaltig. Vielleicht gerade 
deshalb hat Präsident Donald Trump, der 
seine ursprünglichen Aussagen zur Zer-
störung der Twintower nur ganze 2 Tage 
nach 9/11 auf Fox-TV revidierte und auf 
die offizielle Version einschwenkte, Israel 
seine bedingungslose Unterstützung ver-
sichert und unterhält zu Netanyahu gute 
Beziehungen (was bei Obama eher nicht 
der Fall war). Damit bleibt auch der Pa-
lästinakonflikt ein Dauerbrenner, [28] 
ebenso wie die permanenten Spannun-
gen mit dem Iran.

Schlusswort 

Ich hoffe, Sie mit meinen Ausführun-
gen nicht gelangweilt sondern zur weite-
ren Beschäftigung mit 9/11 angeregt zu 
haben, denn dieses interessante und kei-
neswegs „gegessene“ Thema (Schawin-
ski) sollte breit diskutiert und nicht wei-
ter tabuisiert werden. Der große Erfolg 
der Veranstaltungen von Dr. Ganser ge-
rade in Deutschland und Österreich zeigt, 
dass die Menschen die Wahrheit über das 
Weltgeschehen wissen wollen. Die mit dem 
zynischen Verbrechen begründeten Krie-
ge und Interventionen haben bekanntlich 
auch zu riesigen Flüchtlingsströmen und 
weiteren (möglicherweise inszenierten) 
Anschlägen geführt, deren Bewältigung 
aber ausschließlich den Europäern über-
lassen wird. Bei keinem anderen Ereignis 
der jüngeren Geschichte scheinen Fiktion, 
Lüge und Realität so ineinander überzu-
gehen wie hier, so dass noch immer nicht 
alle Details wirklich geklärt sind. Falls 
Sie sachliche Unstimmigkeiten in meiner 
Darstellung gefunden haben, die aus die-
sem Grund nicht den Anspruch auf end-
gültige Gewissheit hat, bin ich für ent-
sprechende Klarstellungen dankbar. Über 
meine politischen Schlussfolgerungen zu 
dem Jahrhundertereignis („The decepti-
on that changed the world“) lässt sich na-
türlich streiten wie es in Dokratien und 
Rechtsstaaten eigentlich auch sein sollte.

<http://www.free21.
org/?p=33445>
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Das elektronische Aufklärungsschiff USS Liberty (AGTR-5) der US Navy dreht sich, während 
es am 8. Juni 1967 von israelischen Motortorpedobooten angegriffen wird, vor der Sinai-
Halbinsel. Quelle:  https://en.m.wikipedia.org/wiki/File:USS_Liberty_(AGTR-5)_turns_while_
under_attack_by_Israeli_motor_torpedo_boats,_8_June_1967_(USN_1123754).jpg , Foto: 
Wikipedia / U.S. Navy photo USN 1123754, Lizenz: Public Domain 


